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Positive Bilanz der „Zukun�tsinitiative
Handwerk 2025“
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Wirtschaftsministerin Nicole Hoffmeister-Kraut und Landeshandwerkspräsident Rainer Reichhold
haben eine positive Bilanz der „Zukunftsinitiative Handwerk 2025“ gezogen. Die Initiative wirkt und
wird weiter gefördert.

Wirtschaftsministerin  und Landeshandwerkspräsident Rainer Reichhold
haben im Rahmen eines Betriebsbesuchs beim Handwerksunternehmen  in
Horb am Neckar eine positive Bilanz der  gezogen. „Die
Zukunftsinitiative ist eine große Hilfe für die Handwerksbetriebe. Die Nachfrage nach unseren Angeboten
ist hoch: Über 4.000 Betriebe haben beispielsweise die Beratungs- und Unterstützungsangebote in
Anspruch genommen“, sagte Hoffmeister-Kraut. „Diesen angestoßenen Prozess zur Zukunftssicherung
des Handwerks führen wir nun konsequent weiter und fördern die Initiative mit weiteren vier Millionen
Euro bis 2021.“
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Rainer Reichhold, Präsident des , ergänzte: „Die Zukunftsinitiative setzt mit den
Offensiven für Personal, Strategie und Digitalisierung genau an den richtigen Handlungsfeldern an. Im
Handwerk fehlen beispielsweise rund 40.000 Fachkräfte, rund 10.000 Lehrstellen sind zu besetzen und
in den nächsten Jahren stehen rund 20.000 Betriebe zur Nachfolge an.“

Land stellt 4,4 Millionen Euro bereit
Insgesamt hat das Land für die vielfältigen Maßnahmen 4,4 Millionen Euro an Fördermitteln
bereitgestellt. Ziel des dialogorientierten Projekts ist es, künftige Herausforderungen, Chancen und
Potenziale für das Handwerk zu identifizieren und zu unterstützen. In den drei Schwerpunktthemen
wurden vielfältige geförderte Maßnahmen umgesetzt, wie Fachveranstaltungen, Intensivberatungen,
Erfahrungsaustauschgruppen oder Modellprojekte für innovative digitale Geschäftsmodelle im
Handwerk.

Die ADREX Photovoltaikanlagen GmbH & Co. KG in Horb am Neckar hat sich mithilfe der
Intensivberatung im Rahmen der Initiative beispielsweise in der Kundenberatung neu aufgestellt. „Am
Beispiel von ADREX Photovoltaikanlagen kann man eindrucksvoll sehen, wozu etwa eine
Intensivberatung einen Betrieb befähigen kann: Am Ende des Prozesses stand eine komplett
digitalisierte Kundenberatung“, sagte Hoffmeister-Kraut. Handwerkspräsident Rainer Reichhold fügte
hinzu: „ADREX ist ein moderner, innovativer Handwerksbetrieb, der mit der Photovoltaik ein
zukunftsfähiges Geschäftsfeld abdeckt. Es spricht für die Qualität der Intensivberatung, dass auch ein
solches Unternehmen gerne die Unterstützung in Anspruch genommen hat.“

4.000 Betriebe in der Personalberatung und 3.900
Intensivberatungstage
Neben 4.000 Betrieben, die eine Personalberatung bei den Handwerkskammern in Anspruch
genommen haben, gab es rund 3.900 Intensivberatungstage Strategie und Personal über die

, ein
Tochterunternehmen des Handwerkstages. Es wurden außerdem über 40 Fachveranstaltungen bei
Kammern und Innungs- und Fachverbänden mit rund 2.700 Teilnehmern aus Handwerksbetrieben,
zwölf Erfahrungsaustauschgruppen sowie Digitalisierungswerkstätten und Modellprojekte durchgeführt.
Daneben wurde eine Online-Plattform entwickelt, auf der sich Betriebsinhaber zu allen Themen rund um
„Mitarbeiter finden, binden und führen“ informieren können. „Ganz besonders freut mich, dass wir
beispielsweise bei der Personalberatung viele kleine Betriebe erreichen konnten, die sich mangels Zeit
oder Ressourcen bisher noch nicht mit strategischen Zukunftsthemen auseinandersetzen konnten“,
betonte die Ministerin.

Handwerkspräsident Rainer Reichhold sagte: „Schön, dass es mit ‚Handwerk 2025‘ auch in den
nächsten zwei Jahren weitergeht. Denn die hohe Nachfrage bei den verschiedenen Angeboten zeigt: Der
Bedarf bei den Betrieben ist groß. Die Herausforderungen, die es für das Handwerk zu bewältigen gilt,
werden auch in den kommenden Jahren nicht kleiner. Da ist Unterstützung unerlässlich.“
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Die „Zukunftsinitiative Handwerk 2025“ ist ein gemeinsames Projekt des Wirtschaftsministeriums und
des Handwerkstages. Ausgangspunkt war eine umfassende Struktur- und Bestandsanalyse sowie ein
Strategiekonzept, aus dem die Maßnahmen in den Handlungsfeldern Personal, Strategie und
Digitalisierung abgeleitet wurden. Die Maßnahmen wurden in den Jahren 2018 und 2019 sukzessive in
enger Kooperation mit den Handwerksorganisationen umgesetzt. Das vielseitige Angebot umfasst unter
anderem individuelle Beratungen, Workshops, Erfahrungsaustauschgruppen und innovative
Modellprojekte zu den Schwerpunktbereichen Personal, Strategie und Digitalisierung.
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